Start  of  Kulp  Family  Collection 

AR  975 


Sys#:  000193806 

LEO  BAECK  INSTITUTE 

Center  for  Jewish  History 

1 5 West  1 6th  Street 
New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)  744-6400 
Fax:  (212)  988-1305 
Email:  lbaeck@lbi.cjh.org 
URL:  http://www.lbi.org 


lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 


f\K  °[1S 


mp,  ramme 
1.  Register-Auszug  Eheschliessung  bedingen  97? 
I8I4.3  Fhotokopie  von  Mas ch» Abs ehr  aus  dem 
Jahre  1958  1p 


3*  Frenkel,  Moses  1er 
Jedicht  n«p.  n.d* 


Mutter  sua  Geburtstag 
Hand  sehr  4p 


5.  Frenkel,  Moses 
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Im  Jahre  B Lntaueend  achthundert  vierzig  drei  n » v 
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UJld  deesen  Malohen  •»  28  Jahre , Tochter  des  David 

^rnd!f  T nHetZba0h’  30  4““  die  Ze^en:  Qöt.  Lilienfeld 

3amuel  Herrmann,  dafcler  und  haben  erklärt  daß  dl.  * 

auf  vorher  von  Sroßherzogliohem  kreierath  zu  £££?.  ’ 

ten  Heiratheech.in  am  achten  dieses  Monats  laut  Bescheinig 
, ' Kabbine”.  welche  sie  hiermit  vorzeigen,  zu  B ü d 1 n « - 

opul irt  «erden  seien,  vorüber  ich  gegenwärtigen  Act  geführt 
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r mir  mnterschrieben  worden  ist. 


Aron  Kulte 

Hand ze ichen  »un- 
leserlich 


Ehegatten 


Götz  Lilienfeld 
Samuel  Herrmann  ^ Zeu€®» 


Zur  Beglaubigung 
der  Bürgermeister 
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Kür  die  Kicfctigkeit  des  Auazuge 
Büdingen,  |den  19.  Mai  1958. 
^^tandeebJamt^  in  Büdingen 
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[ ' "m  l!'n  «ln.li  nn  ill'll  f i 'i  1 on  nine'll  rinn-  s<  lmnil.x 

lori’ilini'inli'ii  Alltag--]. rosa  verlieren.  Inmitten  einer  von  M.aeht- 
'u'r  ,,R'1  vor.-'IJirl on  Welt,  «lor  übrigens  Winder?  Knn  t. 
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< loljtimde  entgegcnkam.  Aker  die  Ehrung,  die  jj,;\  znt.il  wm de,' 
lässt  Stoffen,  daß  sieh  tier  Ruf  eine?  jüdischen  i.Vd  in.ii-cliln.it-  \ 
liehen  Di.  liter?  mehren  und  verhreiten  wird.  — Nur  seinen  Xnnion 
wnehz  idi.dten,  ist  dieses  Hinweise?  Ziel. 
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Rabbi 


Moses  Mainz  A. 


Zinn  r>n.  Ttnl«*s<:ig  am  22.  Siiwan  500C 
Zu  den  markanten  Persönlichkeiten,  die  da?  Werden  der 
Fr. ui  ifuttor  Gemeinde  entscheidend  beeinflussten,  gehört  der  im 
•T.-ilne  ISSd  verstorbene  Mose?  Löh  Mainz,  der  allgemein  Reh  Mo- 
.-ehe  Mainz  genannt  winde.  Er  entstammte  einer  in  Frankfurt  ait- 
ange-essenon  Familie.  Der  Familienrorsclier  Dietz  führt  ih: . n 
TTr- r.ning  H-  USO  in  Frankfurt  zurück,  ein  Teil  der  Familie 
wohnte  auch  noch  später  in  Mainz  Am  25.  März  1G22  wurde  dein 
..Löh  run  Mainz"  da?  Bürgerrecht  in  Frankfurt  verliehen  und  von 
dieser  Zeit  an  lasst  sich  die  Stnmnireihc  der  Familie  bis  in  unsere 
Tage  verfolgen. 


Moses  Mainz  wurde  im  Jahre  1805  als  Sohn  von  Löh  Herz 
M.dnz  und  -einer  Ehefrau  Mntlile  geh.  Rindskopf  geboren.  Der 
\ater  Löb  Mainz,  ein  angesehener  Kaufmann.  Hess  sich  das  Haus 
Boinheiiner-Strasse  12  (später  Börnestrasse  52)  bauen,  das  noch 
heute  im  FamiHcnbcsitz  ist.  Hier  betrieb  er  ein  Manufaktur- 
warengeseliäft.  das  er  im  Jahre  1834  seinen  beiden  Söhnen  Mose? 
und  Michael  übertrug,  die  es  unter  der  Firma  L.  H.  Mainz  Söhre- 
v<  iterfiihrfen.  Seine  Tochter  Adelheid  heiratete  den  Frankfurter 
Biirgerssohn  Juda  Kulp. 

Schon  von  früher  Jugend  an  widmete  sich  Moses  Mainz 
mit  grossem  Fleiss  dem  Studium  des  Talmud  zu  dessen  hervor- 
ragendem Kenner  er  heranwnehs,  sodas?  sein  Name  weit  über 
Fi  ankfuri  a.  Main  hinaus  bekannt  wurde.  Die  eigentliche  Führung 
de?  Geschäftes  übernahm  sein  Bruder  Michael,  um  in  wahrer 


brüderlicher  Zuneigung  Moses  die  Möglichkeit  des  Talinud.-tudi- 
uins  zu  erhalten. 

Ra'.bi  Mosche  vermählte  sich  mit  einer  Tochter  au?  der 
allen  Frankfurter  Familie  Duktor.  Die  Firma  L.  II.  Mainz  Söhne 
wurde  später  in  Mainz  & Co.  abgoändort  und  von  dem  üio.-sten 
Sohn  iles  Moses  Mainz,  Samuel,  in  Gemeinschaft  mit  Mose?  M i- 
chnel  Mainz  geführt.  Die  beiden  anderen  Sühne  Mh-hael  und 
Isaac  wurden  beeidigte  Makler  an  der  Frankfurter  Börse.  Michael 
wurde  als  Begründer  und  Organisator  zahlreicher  Wohlfahrts- 
institutkmrn  weit  bekannt.  Die  drei  Töchter  des  Rabbi  Moses 
Mainz  w axen  mit  Jacob  Michael  in  Hamburg,  Löb  Goldschmidt  und 
Lossar  Mainz  in  Frankfurt  verheiratet. 

Der  Ruf  des  Rabbi  Mo  ses  Mainz  als  Talmud  gelehrter 
war  ausserhalb  un«erer  Stadt  nicht  geringer  als  hier.  Mit  auswär- 
tigen Gelehrten  'pflegte  er  regen  Verkehr  und  nicht  selten  er- 
hielt er  ihren  Besuch.  Mit  dem  berühmten  Pressburger  Rabbiner 
Rabbi  Sedimuel  Binjomin  Sofer  (Ksaw  Sofer)  stand  er  in  wis.seji- 
pchaftlieüieni  Briefwechsel.  Tm  Bcth  Din  des  Frankfurter  Rab- 
biner? Salomon  Trier  wirkte  er  gelegentlich  mit  und  er  war 
der  seist  igo  Piihrer  und  Meister  der  Frankfurter  Thoragelehrten, 
die  sich  allabendlich  in  der  „Schass-Cbewra”  versammelten,  um 
gemein?'-  baltlich  zu  ..lernen".  Das  f.ernen  war  ihm  Inhalt  .des 
Lebens,  mini  für  die  Intensität,  mit  der  er  sieb  dem  Lernen  wid- 
mete, spreche  eine  Begebenheit,  die  sich  in  der  „Scliass-Chewra” 
zutrug  umd  die  für  ihn  charakteristisch  ist: 
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übernimmt  die  Ausführung  aller  ban'xmässigen  Geschäfte 
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